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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

▪ Zehnfamilienhaus in Stuttgart Sillenbuch im Besitz einer 
WEG

▪ Baujahr 1985

▪ Objekt zu ca. 50% vermietet, zu ca. 50% selbstgenutzt

▪ Eigentümer möchten aufgrund aktueller wirtschaftlicher 
Rahmendaten Geld in umfassende Sanierung anlegen

Vorgefundene Situation
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

▪ Außenwände 25 cm Mauerwerk, Holzfenster mit 
Isolierverglasung. Sturzrollladenkästen, leicht gedämmt

▪ Dach mit ca. 10 cm im bewohnten Bereich gedämmt, keine 
Dampfbremse

▪ Kellerdecke ungedämmt, kalter Fußboden im EG 

▪ Vereinzelte Undichtigkeiten an Balkonen und im 
Sockelbereich

▪ Partieller Schimmelbefall im EG, EG teilweise unter 
Geländeniveau

▪ Heizung und Warmwasserbereitung mit Gaskessel und 
Warmwasserspeicher.

▪ Einrohrheizung mit Wohnungsverteiler

▪ Überhitzung in einigen Wohnungen in den 
Übergangszeiten, bedingt durch die hohe Wärmeabgabe in 
Einrohrsystem-> Ablüften

Vorgefundene Bausubstanz
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – SillenbuchVoruntersuchung: Energiediagnose EBZ
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Ist-Zustand Paket A Paket B (EEH 115)

Energiediagnose: Berechnete Werte

spez. Heizwärmebedarf (kWh/m²a) spez. Primärenergiebedarf (kWh/m²a)

H(T)' (W/m²K) (*100)

2011: 

Erstellung einer Energiediagnose für das 10-Familienhaus 

durch das Energieberatungszentrum Stuttgart.

Paket A:

▪ Dämmung Dach: Kombination Zwischensparren- und 

Aufsparrendämmung

▪ Austausch Fenster

▪ Austausch Hauseingangstüren

Paket B:

▪ Dämmung Dach: Kombination Zwischensparren- und 

Aufsparrendämmung

▪ Austausch Fenster

▪ Vollwärmeschutz Fassade

▪ Brennwerttherme mit solarer Warmwasserbereitung



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Auftraggeber für die anstehende Sanierung und den damit 
verbundenen Fragen sensibilisieren:

▪ Barrierefreiheit

▪ Gesetzliche Vorgaben (Baurecht, EnEV, E-Wärme-Gesetz)

▪ Grundrissänderungen

▪ Energetische und ökologische Aspekte

▪ Gesundheitliche Aspekte / Baustoffe

▪ Ausstattungsstandard (Oberflächen, Elektroinstallationen)

▪ Schallschutz

▪ Finanzieller Rahmen

▪ Eigenleistungen geplant

▪ Zeitliche Vorstellungen

Konzeptfindung
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – SillenbuchBestandsaufnahme
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Variante B: (EEF 115), wie A aber zusätzlich

▪ Rollladenbehänge neu

▪ Hauseingangstüren Abdichtung verbessern

▪ Balkone Abdichtung prüfen und ausbessern

▪ Gauben dämmen und verkleiden, Fenster und Rollläden neu

▪ Verwahrungen neu

▪ Antennenleitungen, Luftdichtigkeitsmessung

▪ Brennwerttherme, sol. WW, Hydraulischer Abgleich

Variante C: (Aufwertung des Gebäudes), wie B aber zusätzlich

▪ Holz-Alu-Fenster, Einbau außenbündig, Anschlussarbeiten innen

▪ Jalousien

▪ Hauseingangstüren und Treppenhausfenster neu

▪ Balkonabdichtungen erneuern, Balkonbrüstungen neu

▪ Dezentrale Lüftungsanlage

▪ Neugestaltung Hauszugang mit Briefkastenanlage

Vorentwurf in Varianten
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Kostenvergleich Varianten

Baukosten (€) Zuschüsse (€) Finanzierungsbetrag (€)

Variante A: (Förderung Einzelmaßnahmen)

▪ Vollwärmeschutz 16 cm WLG 035

▪ Fenster KSF mit DSV, Falzlüfter, Dämmen Rollladenkästen

▪ Dämmung Hauptdach, Blech Ausbesserungen, DFF neu

Weiterplanung auf Basis Var. C



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Beschlossenes Maßnahmenpaket: (Energieeffizienzhaus 115)

▪ Vollwärmeschutz 16 cm WLG 035, Sockeldämmung unter Gelände

▪ Hauseingangstüren, Vordach, Briefkastenanlage neu

▪ KSF mit DSV, Rollladenkästen dämmen, Behänge + Gurte neu, 
teilweise elektrisch angetrieben, teilweise erhöhter Einbruchschutz

▪ Balkonabdichtungen und Geländer neu

▪ Kellerdeckendämmung

▪ Dämmung und Deckung Dach und Gauben neu, 22 cm WLG 040. 
DFF neu mit südseitigen Rollläden.

▪ Brennwerttherme mit solarer WW-Bereitung, 

▪ Antennenleitungen, Rollladenanschlüsse

▪ Luftdichtigkeitsmessung

▪ 5% Sicherheit für weitere Maßnahmen

▪ Prüfung einer möglichen Voruntersuchung des 
Trinkwasserverbrauchs in Verbindung mit dem Einbau einer 
Frischwasserstation und anschließendem Monitoring der 
Anlagentechnik.

Kostenermittlung / WEG - Beschluss
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Leistungen im Rahmen der Voruntersuchung und vorbereitenden Maßnahmen:

▪ Vorabanalyse Warmwasser- und Zirkulationsbedarf (Ermittlung der Verbräuche und Auswertung 
der Daten)

▪ Auslegung der Trinkwasseranlage gemäß Verbrauch (nicht nach DIN)

▪ Datenaufnahme und Berechnung der gesamten Heizungsanlage

▪ Überprüfung der Wohnungsverteiler Heizung

▪ Heizlast- und Hydraulikberechnung. Auslegung der Heizungsanlage

▪ Datenaufnahme der Bauteile für den hydr. Abgleich Heizung und Zirkulation

▪ Erstellung eines Blanko - Leistungsverzeichnisses für alle Leistungen des noch festzulegenden 
Konzeptes

Voruntersuchung Haustechnik
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Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Ergebnisse der Voruntersuchung der Warmwasserbereitung:

▪ Höchster Tagesbedarf und Spitzenvolumenstrom wurden ermittelt

▪ Frischwasserbereitung kann um eine Stufe kleiner ausgeführt werden

▪ Einsparung gegenüber der nach DIN notwendigen Anlage € 4.300.-

▪ Empfehlung des Einbaus einer Frischwasserstation anstatt einem Warmwasserspeicher

▪ Warmwasserbereitung bedarfsgerecht

▪ Keine Ablagerungen im Speicher

▪ Erhöhung des Brennwertnutzens aufgrund niedriger Rücklauftemperatur

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik
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Höchste gleichzeitige Zapfleistung betrug 23,4 l/min

Auswertung Fa. Milotzki

Schaubild Fa. Solvis

Auswertung Fa. Milotzki



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Ergebnisse der Voruntersuchung der Warmwasserbereitung:

▪ Es besteht Legionellengefahr aufgrund technischer Schwachstellen

▪ Zirkulationstemperatur zu niedrig (Temperatur wird sofort erhöht)

▪ Zirkulationspumpe nicht funktionsfähig (Pumpe wird sofort getauscht)

▪ Totleitung vor den Rohrbelüftern im DG an allen Strängen (Spüleinrichtungen, Stilllegung der Totleitungen, 

Einbau von Einzelsicherungen an den Armaturen mit Brauseschlauch)

▪ Hinweis auf stagnierendes Wasser in nicht betriebenen Sanitärräumen oder Küchen

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik
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Bild Fa. Milotzki Bild Fa. MilotzkiBild Fa. Milotzki

Bild Fa. Milotzki



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Ergebnisse der Voruntersuchung der Warmwasserbereitung:

▪ Einzelne Zirkulationsstränge werden nur mit sehr geringer Warmwassertemperatur versorgt 
(Temperatur 33 Grad)

▪ Hydraulischer Abgleich der Stränge ist erforderlich. Einbau von Strangregulierventilen

▪ Effektive Dämmung der warmwasserführenden Leitungen unter der Keller- und TG-Decke ist 
dringend zu empfehlen 

▪ Prognose Energieeinsparung 10 – 15%

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik
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Zirkulationstemperatur im Strang Tiefgarage nur 33 Grad

Schaubild Fa. Milotzki

Leitungen unter Kellerdecke Leitungen unter Kellerdecke Leitungen unter Tiefgaragendecke

Vorgesehener Einbau Regulierventil (Bild: Fa. Milotzki)



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Ergebnisse der Voruntersuchung der Heizungstechnik:

▪ Heizlast- und Hydraulikberechnung durch Fa. Milotzki

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik
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Heizwärmebedarf und vorhandenes Einrohrsystem 

ermöglichen Brennwertbetrieb



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Ergebnisse der Voruntersuchung der Heizungstechnik:

▪ Heizungsverteiler in den Wohnungen können für den hydraulischen 
Abgleich umgebaut werden

▪ In die Heizungswohnungsverteiler können in der Regel ohne großen 
Aufwand Strangregulierventile eingebaut werden

▪ Zusätzlich wird der Einbau von Reglern empfohlen, welche bei einer zu 
hohen Rücklauftemperatur und damit einem zu geringen Wärmebedarf 
den Volumenstrom reduzieren

▪ Der Einbau von Wärmemengenzähler zur Erfassung des tatsächlichen 
Verbrauchs unter Ausschluss der unerfassten Wärmeabgabe in den 
Verteilleitungen ist aus Platzgründen nur mit einem sehr hohen 
finanziellen Aufwand möglich

▪ Optional kann in jeder Wohnung ein temperaturgesteuertes 
Raumthermostat eingebaut werden

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik
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Anderes BV der Fa. Milotzki Schaubild Fa. Milotzki
Bild Fa. MilotzkiBild Fa. Milotzki



Energ. Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

▪ Effektive Integration einer Solaranlage mit Heizungsunterstützung ist möglich

Auswertung Voruntersuchung Haustechnik / EEH 100
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Solarsimulation Fa. Solvis



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Abstimmung der Ausführungsplanung mit Handwerksfirmen und Herstellern vor der Ausschreibung:

▪ Einbau von neuen Fenstern an der alten Position mit bestehendem Sturzrollladenkasten

▪ Aufgrund der vorgegebenen Position der Rollladenführungsschienen muss das Fenster mit 10 mm Abstand in den Innenputzbereich eingefügt werden.

➔ Verringerung des Glasanteils

▪ Bestandsrollladenkästen sind in Bezug auf Wärmeschutz und Luftdichtigkeit immer ein Kompromiss.

Werkplanung - Ausführung / Fensteranschluss
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Thermopaneel U-Wert 0,43 W/m²K

Fensterbau Gugelfuss



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Abstimmung mit Handwerksfirmen u. Herstellern vor Ausschreibung / Flexibilität während der 
Bauphase:

▪ Deckung und – Entwässerung vorab mit Fachleuten besprochen. → Feuchtediffusionsberechnung

▪ Die Abdichtung der Tiefgarage sollte nicht erneuert werden, der Sockelpunkt war so auszubilden, 
dass der spätere regelkonforme Anschluss einer Abdichtung möglich ist

▪ Lt. Auskunft WEG endet die vorhandene Sockeldämmung kurz unter der Geländeoberkante, es 
stellte sich heraus, dass sie bis weit unter das Gelände geht. Zu großer Geländeaushub musste 
vermieden werden. Alte Dämmung deshalb vorab verdübelt und mit neuen Dämmplatten 
überdeckt.

Werkplanung - Detailplanung
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Sockelanschluss Tiefgarage Sockelanschluss Regeldetail
GaubenbackeDachtraufe Gauben



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Elektroinstallationen nach Stuttgarter Standard:

Auszug aus LV Elektroarbeiten

Alle Durchdringungen der Außenwand sind luftdicht herzustellen. 

Zu verwenden sind luftdichte Dosen und beim Einbau von 
Leerrohren sind diese luftdicht an die Gerätedosen anzuschließen 
und raumseitig mit Dichtstopfen abzuschließen.

Leitungsdurchführungen durch Dampfbremsen sind mit 
Dichtungsmanschetten luftdicht herzustellen.

Es muss im Gebäude mittels einer Differenzdruckmessung eine 
erhöhte Luftdichtigkeit nachgewiesen werden. Ein Monteur muss 
am Tag der Messung anwesend sein, um ggf. undichte Stellen 
nacharbeiten zu können.

Versetzen Außensteckdose:

Die bestehenden Außensteckdosen müssen aufgrund des Einbaus 
eines Vollwärmeschutz um ca. 18 cm nach außen versetzt werden. 

Ausführung wärmebrückenfrei mittels nachträglich zu montierende 
Geräte-Verbindungsdose Kaiser ECON Styro55 oder glw.

Dafür wird die Elektroleitung durch den Gipser durch die Dämmung 
geführt und ausgeschäumt. Nach Fertigstellung der Oberputzes 
wird die Aussparung mit dem dafür vorgesehenen Fräser erstellt 
und die Unterputzdose eingebaut. ………………

Werkplanung - Ausführung / ELT-Installationen
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Briefkastenanlage gedämmt:

- Wärmegedämmter Kasten

- Thermisch getrennte Frontplatte

- Zugluftgeschützte Türen mit 
Dichtung, selbstschließend mit 
Dämpfung



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Dämmarbeiten unter der Kellerdecke:

▪ Die bisher ungedämmte Kellerdecke wurde mit Mineralwolleplatten 80 mm, WLG 035 unterseitig 
gedämmt. Dies führte zu einer spürbar höheren Fußbodentemperatur in der darüber liegenden Wohnung.

▪ Die warmwasserführenden Leitungen unter der Kellerdecke und in der Tiefgarage wurden mit einem 
ausgedämmten Trockenbaukanal umbaut.

▪ Die vier Zirkulationsstränge erhielten Strangregulierventile zum Abgleichen der jeweiligen Stränge. 

▪ Die Maßnahmen führten zu einer deutlichen Energieeinsparung bei der Zirkulation.

Werkplanung - Ausführung / Kellerdecke
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Deckendämmung in der WaschkücheStrangregulierventil in TG-Decke

Leitungsdämmung im Keller

Leitungsdämmung im Heizkeller Leitungsdämmung in der Tiefgarage



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Durchführung eines Luftdichtigkeitstest zur Qualitätssicherung und zur Optimierung der Rechenwerte:

▪ Bei der Berechnung für den Energieausweis und somit für die Zuschüsse kann bei einem nachgewiesenen 
Luftwechsel von < 1,5 1/h bei einem Druckunterschied von 50 Pascal anstatt dem üblichen Luftwechsel von 0,7 nun 
0,6 veranschlagt werden.

▪ Um bei Nichtbestehen des Tests das Risiko des Zuschussverlustes auszuschließen wurden die Anforderungen 
übererfüllt, mit kleineren Zusatzmaßnahmen hätte die Lücke geschlossen werden können.

▪ Der größte Schwachpunkt stellt die von außen eingebaute Dampfbremse dar, sonst wären die Werte noch deutlich 
besser.

Luftdichtigkeitstest
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Protokoll Luftdichtigkeitstest (IB Becker) Messtechnik (Bild IB Becker) Leckage Vorsatzschale (Bild IB Becker)

Leckage Kellertüren (Bild IB Becker)



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – Sillenbuch

Umgesetztes Maßnahmenpaket: (Energieeffizienzhaus 100)

▪ Vollwärmeschutz 16 cm WLG 032, Sockeldämmung unter Gelände

▪ Hauseingangstüren, Vordach, Briefkastenanlage neu

▪ KSF mit DSV, Vorbaurollläden neu, teilweise elektrisch 
angetrieben, teilweise erhöhter Einbruchschutz

▪ Balkonabdichtungen und Geländer neu

▪ Dämmung und Deckung Dach und Gauben neu, 22 cm WLG 035. 
DFF neu mit südseitigen Rollläden.

▪ Kellerdeckendämmung, Dämmkästen Warmwasserleitungen

▪ Brennwerttherme mit Frischwasserstation, Pufferspeicher, solarer 
WW-Bereitung + Heizungsunterstützung

▪ Hydraulischer Abgleich Trinkwasseranlage

▪ Antennenleitungen, Rollladenanschlüsse

▪ Luftdichtigkeitsmessung

▪ Außenanlagen komplett überarbeitet

Umgesetztes Maßnahmenpaket EEH 100
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Baukosten (€) Zuschüsse (€) Finanzierungsbetrag (€)
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KFW 430 (€) Kommune (€) KFW 431 (€) Bafa Solar (€)

Baukosten € 680.-/m² beheizter „Wohnfläche“



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – SillenbuchEnergetische Kennwerte / Erste Auswertung
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Vergleich Endenergiebedarf / Endenergieverbrauch pro Jahr

Bedarf vor Sanierung Bedarf saniert Verbrauch 2006-12 Verbrauch 2014

Endenergieverbrauch 2014 / m² beheizter „Wohnfläche“

= 68 kWh/m²a

Endenergieverbrauch 2014 / m² beheizter „Fläche A(N)“

= 59 kWh/m²a



Energetische Sanierung 10-Familienhaus Stuttgart – SillenbuchEindrücke
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www.akai-stuttgart.de


